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Steckbrief: Angelika Krebs

Die Philosophin Angelika Krebs wurde am 12. August 1961 in Mannheim geboren und gilt als eine der wichtigsten Vertreterinnen der zeitgenössischen       Praktischen       Philosophie. Nach ihrem Magisterabschluss in Philosophie und Deutsche Literatur 1987 promovierte sie an der Universität Konstanz. Ihre Dissertationsschrift „            Ethics of Nature. A Map            “ wurde unter anderem mit dem Umweltschutzpreis der Universität Frankfurt ausgezeichnet. Nach ihrer Habilitation übernahm sie 2001 den Lehrstuhl für Praktische Philosophie an der         Universität Basel        . In ihren Arbeiten beschäftigt sich Angelika Krebs vor allem mit Problemen innerhalb der         angewandten         Ethik. Während sie sich anfangs vor allem für sozial- und          naturethische         Fragen interessierte, verschob sich ihr Forschungsschwerpunkt zuletzt immer mehr auf die Philosophie der Gefühle und die Ästhetik. 
In ihrer Habilitationsschrift „        Arbeit und Liebe        . Die philosophischen Grundlagen sozialer Gerechtigkeit“ (2002) fordert sie eine Neubestimmung der Begriffe     Arbeit     und Liebe. Da Familienarbeiten wie beispielsweise die Kindererziehung oder die Versorgung Älterer genauso einen Nutzen für die Gesellschaft wie andere Tätigkeiten haben, müssten diese Krebs zufolge in den öffentlichen Raum verlagert, als Arbeit anerkannt und dementsprechend entlohnt werden. Dies würde zu mehr     sozialer     Gerechtigkeit innerhalb der Gesellschaft führen. Die Unterstützung der Partner/innen untereinander kann dagegen nur aus    Liebe    erfolgen.
In ihrem aktuellen Buch „          Das Weltbild der Igel.           Naturethik einmal anders“ (2021) wendet sie sich thematisch wieder der Naturethik zu und entwickelt dabei eine           Landschaftsästhetik          , die die sinnliche Erfahrung der Schönheit der Natur in den Vordergrund rückt. Um die Menschen davon zu überzeugen, dass die Natur mehr Schutz und Achtung verdient, reicht es Krebs zufolge nicht aus, allein auf der 
            Verstandesebene          zu argumentieren. Stattdessen müssen die Menschen auch auf der 
      emotionalen                 Ebene für die Einzigartigkeit der Natur sensibilisiert werden. 


Aufgaben
1	Fülle den Lückentext aus. 
2	Lies das folgende Interview mit der Philosophin Angelika Krebs zu ihrem neuen Buch „Das Weltbild der Igel. Naturethik einmal anders.“ (2021): https://philosophie.philhist.unibas.ch/fileadmin/user_upload/philosophie/Fachbereich/Personen/Krebs/__Wir_muessen_auch_an_das_Herz_herankommen____Universitaet_Basel_VersionPrint.pdf
	Beantworte folgenden Fragen.
	a) Was versteht Krebs unter „Natur“ und worin unterscheidet sich diese zur menschengemachten Welt?
	b) Aus welchem Grund ist die Schönheit der Natur immer schwieriger für den Menschen erkennbar?
	c) Inwiefern setzt Krebs nicht nur auf eine typisch wissenschaftliche bzw. philosophische Argumentation und was will sie damit bezwecken? 
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